ALTE IDEEN
BELEBEN

Férderprogramm PIUS-Invest / Praxisbeispiel:
KUMETA GmbH

Bei der KUMETA Kunststoff- und Metallaufbe-

reitungs-GmbH beschéftigt man sich tagtéglich

mit der effizienten Verwertung von Rohstoffen.

Bei Konzepten fir eine noch umfassendere Nut-

zung der anfallenden Wertstoffe aus dem Kabel-

recycling oft im Weg: der hohe Energieverbrauch. _
Die Losung: ein energieeffizienteres Kosten- . P
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Diese Férderprogramme
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Ausgangslage

Manchmal kommen unternehmensinterne Uberlegungen
mit einem wichtigen Impuls zusammen, der [deen zum
Laufen bringt. Hier war es ein Mailing, das Uber das PIUS-
Invest-Férderprogramm informierte, was dazu fihrte, dass
bei der KUMETA bereits existierende Ideen neu liberdacht
wurden. Wunsch war es schon lange gewesen, den Anteil
des verwertbaren Kunststoffs aus dem Kabelrecycling zu er-
hohen. Die Ideen waren in der Vergangenheit darauf hinaus-
gelaufen, dass jede Erhéhung der Verwertungsquote mit
einer héheren Kuhlleistung und mehr Energieverbrauch
und den daraus resultierenden Kosten verbunden gewesen
ware. Die urspriingliche Idee fir das geférderte Projekt lag
20 Jahre in der Schublade, bis die Zeit reif war.

MaBnahmen

Bei KUMETA war der Hauptdarsteller der Optimierungs-
mafBnahmen schnell gefunden: Es brauchte eine neue
Kiihlanlage. Und tatséchlich: Innerhalb eines halben
Jahres brachte diese Neuerung eine Stromersparnis von
50 Prozent. Und die Produktion von BakenfiBen konnte
um ein Flnftel erhéht werden. Aber das ist nur der erste
Baustein. Die Kihlanlage ist Teil einer umfassenderen

Maschinenerneuerung, die nun sukzessive im Unternehmen CO,-Einsparung gesamt 1.600 Tonnen
angegangen wird. Mit dem Ziel, die Recyclingquote der
Kunststoffe zu erhéhen. Geplant ist hier eine Verwertungs- Investitionen gesamt 1.106.647 Euro

steigerung von bis zu 30 Prozent. Hierzu sollen Mahlwerke

eingesetzt werden, um zusétzlich Mahlgut zu produzieren, Zuschuss durch PIUS-Invest 331.994 Euro
das dann weiterverarbeitet werden kann.

Impulse aus der PIUS-Férderung

Ja, es mag im Antragsprozess streckenweise etwas holprig Weiterverwertung anzubieten. Denn hier ist es ganz ein-
gelaufen sein. Das hélt bei der KUMETA aber niemanden deutig: Jede Erhéhung der Verwertungsquote spart CO,,
davon ab, auch tber die PIUS-Invest-Férderung hinaus schont Ressourcen und nutzt Rohstoffe konsequent.

Uber weitere Méglichkeiten zur Erhéhung der Verwertungs-

quote nachzudenken. Ein Projekt, das fir 2020 geplant ist: Weitere Informationen zur PIUS-Férderung in Hessen:
neben den BakenfiBen zukiinftig auch Mahlgut zur www.technologieland-hessen.de/hessen-pius

Die Programme werden finanziert aus Mitteln des Landes Hessen, des EFRE und des EIF.
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Unter der landeseigenen Marke Technologieland Hessen férdert die Hessen Trade & Invest GmbH (HTAI) die Entwicklung,
Anwendung und Vermarktung wichtiger Schlisseltechnologien. Im Auftrag des Hessischen Wirtschaftsministeriums
informiert, berat und vernetzt sie hessische Unternehmen.

Ansprechpartner:
Telefon: 0611 95017-8636

E-Mail: felix.kaup@htai.de, www.htai.de
www.technologieland-hessen.de Wirtschaftsforderer fiir Hessen

Dr. Felix Kaup, Hessen Trade & Invest GmbH ‘// HESSEN

TRADE&INVEST



https://www.technologieland-hessen.de/hessen-pius
mailto:felix.kaup@htai.de
https://www.htai.de
https://www.technologieland-hessen.de

	ALTE IDEEN  BELEBEN
	Ausgangslage
	Maßnahmen
	Impulse aus der PIUS-Förderung




